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Herzlich Willkommen!

Liebe Schülerinnen und Schüler,
liebe Eltern!

Wir freuen uns über Ihr bzw. euer Interesse an 
unserer Schule und hoffen, dass auf den fol-
genden Seiten viel Wissenswertes zu finden 
ist.

Unsere Gründerin Teletta Groß schrieb bereits 
1878: „Nicht der Verstand allein, sondern der 
ganze Mensch auch nach Gemüth und Wil-
len muss durch den Unterricht gebildet sein.“ 
In diesem Sinne geht es uns am TGG um die 
Bildung und auch die Entwicklung unserer 
Schülerinnen und Schüler zu kenntnisreichen, 
urteilsfähigen, selbstbewussten, sozialkompe-
tenten Persönlichkeiten. Nicht nur der Unter-
richt, sondern auch die vielfältigen Angebote 
und Aktivitäten der Schule zeugen davon.

Unsere Schülerinnen und Schüler können be-
reits ab dem Sekundarbereich I unterschied-
liche  individuelle Schwerpunkte bilden. Zudem 
ist das TGG eines der Gymnasien in Niedersach-
sen, an dem in der Oberstufe alle fünf Profile 

angeboten werden. Unser im Hinblick auf Alter und Erfahrungen gut gemischtes Kollegium steht 
für eine Schule, an der neben Bewährtem immer auch Raum dafür ist, Neues auszuprobieren. 

Am TGG ist uns ein pädagogisches Klima wichtig, das sich durch eine freundliche und konstruk-
tive Arbeitsatmosphäre charakterisieren lässt. Nicht zuletzt in der Tradition unserer Schulgründe-
rin tragen Fairness und Gerechtigkeit im alltäglichen Umgang zwischen Lehrkräften und Schüle-
rinnen und Schülern dazu bei, das Selbstvertrauen der Schülerpersönlichkeit zu stützen und zu 
ermutigen.  

In diesem Prospekt haben wir die wichtigsten Informationen über unser Teletta-Groß-Gymnasi-
um zusammengestellt, damit es Ihnen und euch möglich ist, schnell eine gute Übersicht über 
unsere Schule zu bekommen.

Herzlich willkommen am TGG!

Ulf Rott
Schulleiter
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TGG in Zahlen
Schülerinnen und Schüler: 1 0�9
Lehrerinnen und Lehrer: 105
Klassen in Jahrgang 5 bis 10: �0
Abiturienten �015: 91
Gründungsjahr: 1849 

TGG-Kontakt
Teletta-Groß-Gymnasium
Gaswerkstr. 17
�6789 Leer
Telefon: 04 91 / 9 �5 61-0
Fax: 04 91 / 9 �5 61-�7
E-Mail: sekretariat@tgg-leer.de
www.tgg-leer.de

TGG-Partnerschulen

England: Langley Park School for Boys und 
Ravens Wood School for Boys in Bromley

Frankreich: Lycée August Blanqui in Paris, 
„Collège Lucien Herr“ in Altkirch im Elsass

Niederlande: Bogerman-College in Sneek

Japan: Kitazono-Oberschule, Itabashi / Tokio
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Sekundarbereich I
Das allgemeine Fächerangebot und die besonderen Schwerpunkte 
in den Jahrgängen fünf bis zehn

Änderungen durch die Schulgesetznovelle sind möglich.

Zusätzlich zum allgemeinen Fächerkanon im Sekun-
darbereich I eröffnen wir am Teletta-Groß-Gym-
nasium unseren Schülerinnen und Schülern mit 
Schwerpunkt-Angeboten  individuelle fachliche 
Vertiefungen nach eigener Wahl. Diese ermöglichen 
gleichzeitig eine zusätzliche, abwechslungsreiche 
Gestaltung des eigenen Schullebens – und zwar 
schon ab Beginn der fünften Klasse. 

Folgende Schwerpunkte stehen zur Wahl und wer-
den ab Seite 6 vorgestellt:

▶ Die Bläserklassen

▶	 Der	mathematisch-naturwissenschaftliche
 Schwerpunkt (MINT)

Im Aufbau befinden sich zur Zeit außerdem:

▶	 Der	gesellschaftswissenschaftliche	
 Schwerpunkt

▶	 Der	sportliche	Schwerpunkt
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Soziales Lernen
Soziales Lernen hilft,

junge Menschen stark zu machen, damit sie es 
schaffen, wieder aufzustehen, wenn das Schick-
sal sie umgehauen hat, ihre Augen und Ohren zu 
öffnen für die Nöte anderer und sie so stark zu 
machen, dass sie es nicht nötig haben, andere 
umzuhauen.

Um ihren Schülerinnen und Schülern diese Fä-
higkeiten durch persönliche, echte Erfahrungen 
im Umgang mit anderen zu vermitteln und die-
se intensiv und gezielt zu trainieren, haben die 
Lehrerinnen und Lehrer des Teletta-Groß-Gym-

Unser
Beratungsangebot
Zwei Beratungslehrer, die 
den Schülerinnen und 
Schülern immer mit Rat 
und Tat zur Seite stehen.

Beratungslehrer
Herr Mönninghoff

Beratungslehrerin
Frau Schweitzer

nasiums gemeinsam mit der Schulleitung beschlossen, Soziales Lernen in den Stundenplan auf-
zunehmen. 

Sie nehmen regelmäßig an Schulungen des Präventionsprogramms Lions Quest „Erwachsen wer-
den“ teil, um ihren Plan professionell umsetzen zu können. Sie haben ein Curriculum (Lehrplan) 
Soziales Lernen entwickelt  –  zunächst für die Jahrgänge 5 und 6, später für die Jahrgänge 7 und 8 
und seit diesem Schuljahr auch für die Jahrgänge 9 und 10. Und schließlich haben sie verbindliche 
Termine für Soziales Lernen im Stundenplan verankert.

Folgende Schwerpunkte werden im Sozialkompetenztraining in den unterschiedlichen Jahr-
gangsstufen gesetzt:

Jahrgang  5: Meine Klasse
Jahrgang  6: Stärkung des Selbstvertrauens
Jahrgang  7: Gefühle
Jahrgang   8: Alkoholprävention

Jahrgang   9: Drogenprävention und Intervention
Jahrgang 10: Erwachsen handeln –
  Entscheidungen treffen
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Profilkurse
Ab dem siebten Jahrgang 
besteht die Möglichkeit, ei-
nen Schwerpunkt im mathe-
matisch-naturwissenschaft-
lichen Bereich zu bilden (siehe 
rechts).

Darüber hinaus befinden sich 
gegenwärtig zwei weitere 
Profile im Aufbau. Zukünftig 
werden die Schülerinnen und 
Schüler im Jahrgang sieben 
auch die Möglichkeit haben, 
Profilkuse in Gesellschafts-
wissenschaften oder in Sport 
anzuwählen.

Schwerpunkt-Angebote
Die Bläserklassen
Seit dem Schuljahr �00�/�004 
bieten wir am TGG in Koopera-
tion mit der Kreismusikschu-
le Leer in den Klassen fünf bis 
zehn einen besonderen musi-
kalischen Schwerpunkt an, die 
sogenannten „Bläserklassen“. 
In einer Bläserklasse wird eine 
praxisorientierte Variante des 
„normalen“ Musikunterrichts 
erteilt. Das bedeutet, dass ein 
Großteil der Musikstunden aus 
Orchesterproben besteht, in de-
nen jedes Klassenmitglied ein 
Blasinstrument spielt, ergänzt 
durch ein bis zwei Schlagzeug-
spieler und ggf. E-Bass und E-Gi-
tarre. Zu den zwei Schulstunden 
Musik am Vormittag kommt in 
der Bläserklasse eine Instru-
mentalstunde nachmittags hin-
zu. 
Im Musikunterricht einer Blä-
serklasse erleben die Schü-
lerinnen und Schüler den Un-
terrichtsstoff im Fach Musik 
von Anfang an als anwendbares 
Wissen: Notenlesen wird nicht 
zur lästigen Pflichtübung, son-
dern ergibt sich fast nebenbei 
beim Erlernen und Spielen des 
Instruments, Harmonieleh-
re bleibt nicht graue Theorie, 
sondern ist bei jeder Orche-
sterprobe sinnlich erfahrbar. 
Die Tatsache, dass die Schüler 
und Schülerinnen von Anfang 
an gemeinsam ein- bis zweimal 
wöchentlich musizieren, stärkt 

die Klassengemeinschaft und 
unterstützt zugleich die Aus-
bildung von heutzutage immer 
stärker geforderten „Schlüs-
selqualifikationen“, wie z.B. 
Teamfähigkeit, Rücksichtnah-
me und Disziplin. Zur Stärkung 
der Klassengemeinschaft tragen 
auch Auftritte innerhalb und au-
ßerhalb der Schule bei sowie 
die Teilnahme am Niedersäch-
sischen Bläserklassentag, der al-
le zwei Jahre mit Tausenden von 
Bläserklassenschülerinnen  und 
-schüler aus ganz Niedersach-
sen stattfindet.

Für die Teilnahme an der Blä-
serklasse sind keine instrumen-
talen Vorerfahrungen erforder-
lich. 
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Schwerpunkt-Angebote
Der	mathematisch-naturwissenschaftliche	
Schwerpunkt

Mathematisch-naturwissen-

schaftliches 

Excellence-Center
Als Mitglied im Kooperations-
verbund Hochbegabung för-
dern und als Mitglied im Verein 
mathematisch-naturwissen-
schaftlicher Excellence-Cen-
ter (MINT-EC) verpflichten wir 
uns am TGG, die Begabungen 
unserer Schülerinnen und 
Schülern speziell in den Fä-
chern Mathematik, Informatik, 
Physik, Chemie und Biologie 
zu fördern. 
Kern unseres Angebotes ist 
der verstärkte Unterricht im 
MINT-Bereich von Klasse sie-
ben bis zehn. Wir erteilen die-

sen jahrgangsweise verteilt in 
Mathematik, Physik, Chemie, 
Biologie und Informatik. Der 
Unterricht wird inhaltlich und 
methodisch anspruchsvoller 
gestaltet. Die Inhalte werden 
möglichst selbstständig von 
den Schülerinnen und Schüler-
nerarbeitet. Dies kann durch 
die erhöhte Stundenzahl oft 
mit verstärkter Nutzung des 
Computers oder mit vielfäl-
tigen Schülerversuchen ge-
schehen. Diese Unterrichtsge-
staltung fordert vor allem das 
problemlösende Denken.

Arbeitsgemein-
schaften
Die Biologie-AG für die jahr-
gänge fünf und sechs sowie 
die MINT-AG ab Jahrgang sie-
ben ergänzen das Angebot im 
mathematisch-naturwissen-
schaftlichen Schwerpunkt.

Besonders talentierte Schü-
lerinnen und Schülern schi-
cken wir zu Wochenend- und 
Ferienseminaren sowie zu 
Studienaufenthalten an For-
schungsinstituten, Universi-
täten oder in Firmen. Insbe-
sondere die Mitgliedschaft 
im MINT-EC ermöglicht es un-
seren Schülerinnen und Schü-
lern, mit Gleichgesinnten aus 
dem ganzen Bundesgebiet an 
mathematisch-naturwissen-
schaftlichen Themen zu arbei-
ten und in Wettbewerben ihre 
Projekte  zu präsentieren.
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Fremdsprachen

Fremdsprachen zu lernen ist wichtiger 
Bestandteil der gymnasialen Bildung. 
Mindestens zwei Fremdsprachen muss 
man gelernt haben, um Abitur machen 
zu können. Auch als zertifizierter Euro-
paschule sind uns Fremdsprachen sehr 
wichtig.

Englisch ist die erste Fremdsprache am 
TGG. Unsere Austauschprogramme füh-
ren nach Bromley in der Nähe Londons. 
Beliebt ist auch die Möglichkeit, in der 
zehnten Klasse ein Praktikum (WEX) in 
Betrieben, Schulen oder Kindergärten in 
und um London zu absolvieren.

Ab Klasse sechs kommt der Unterricht in 
einer zweiten Fremdsprache verpflich-
tend zum Stundenplan hinzu. Am TGG 
kann man zwischen Latein, Französisch 
und Niederländisch wählen.
Latein ist der Schlüssel zur Geschichte, 
so wie Englisch der zur modernen Welt 

ist. Nach vier Jahren Lateinunterricht 
erreicht man das Kleine Latinum, das 
für das Studium an vielen Universitäten 
verlangt wird. Fahrten an Orte, an denen 
die Römer ihre Spuren hinterlassen ha-
ben, gehören ebenfalls dazu, wenn man 
Latein lernt.

Französisch wird mit verschiedenen 
Aktivitäten lebendig: Das France Mobi-
le kommt schon für die Anfängerinnen 
und Anfänger in Klasse sechs zu uns. In 
den Klasse sechs bis zwölf organisieren 
wir die Teilnahme an der Cinéfête (frz. 
Jugendfilm). Außerdem laden wir fran-
zösische Theatergruppen in die Aula ein. 
Austauschfahrten gibt es mit einer Schu-
le in Altkirch im Elsass (Klasse 7-9) und 
mit Saint Ouen / Paris (Klasse 9-11). Und 
natürlich beraten und unterstützen wir in 
Bezug auf Auslandsaufenthalte während 
und nach der Schulzeit. 

Niederländisch ist die Sprache unseres 
direkten Nachbarlandes, so dass es uns 
im Alltag nützlich sein kann. Wir nehmen 
an Ausflügen und Projekten mit unserer 
Partnerschule in Sneek teil. Am TGG be-
steht zudem die Möglichkeit, ein Sprach-
zeugnis zu erwerben, mit dem man an 
allen niederländischen Universitäten 
studieren darf. Daarom: Nederlands ler-
nen – een echt alternatief!

Wer seinen sprachlichen Schwerpunkt 
vertiefen möchte, kann ab Jahrgang 8 
wahlfrei eine dritte Sprache (Nieder-
ländisch, Französisch, Latein) belegen. 
Zudem besteht die Möglichkeit, ab Jahr-
gang 5 Japanisch in einer Arbeitsgemein-
schaft zu erlernen und so am Austausch 
mit unserer Partnerschule Kitazono Ita-
bashi / Tokio teilzunehmen. Wer in die 
Oberstufe des TGG wechselt und vorher 
noch keine zweite Fremdsprache erlernt 
hat, beginnt dann neu mit Französisch.

Japan: 
Kitazono Itabashi/
Tokio (Kl. 7–1�)

Niederlande: 
Sneek (Kl. 8–1�)

Großbritannien: 
Bromley (Jungen, Kl. 8–10) 
Praktikum in London (WEX)

Frankreich: 
Saint Ouen / Paris (Kl. 9-11)
Altkirch (Elsass) (Kl. 7–9)
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Berufsvorbereitung

Das Abitur und somit die Befähigung, an jeder Universität oder 
Hochschule ein Studium aufzunehmen, steht bei uns, wie an 
jedem Gymnasium, im Zentrum der schulischen Bildung. Zu-
sätzlich gibt es am TGG vielfältige Angebote, die die berufliche 
Orientierung unserer Schülerinnen und Schüler fördern.

Im April jeden Jahres können Schülerinnen und Schüler der 
Jahrgangsstufen 5 bis 10 im Rahmen des landesweit durch-
geführten „Zukunftstages	für	Mädchen	und	Jungen“ für sie 
bisher noch eher untypische Berufe und Ausbildungsmöglich-
keiten kennenlernen. Für Mädchen sind das die gewerblich-
technischen Ausbildungsberufe oder mathematisch-naturwis-
senschaftlichen Studiengänge, für Jungen Berufe im Sozial- und 
Gesundheitswesen oder in Erziehung und Unterricht. Die Kin-
der und Jugendlichen können ihre Eltern, Verwandte oder Be-
kannte an deren Arbeitsplatz begleiten oder sich selbst bei den 
Unternehmen erkundigen, die sie gerne kennenlernen möch-
ten. Die Teilnahme am Zukunftstag ist freiwillig, unsere Schüle-
rinnen und Schülern machen davon regen Gebrauch.

Im Jahrgang 10 wird, regelmäßig nach den Herbstferien, ein 
verpflichtendes zweiwöchiges Betriebspraktikum absolviert. 
Dabei erhalten die Schülerinnen und Schüler Einblicke in die 
Berufs- und Arbeitswelt und lernen verschiedene berufliche 
Tätigkeiten und Aufgaben innerhalb ihres Parktikumsbetriebes 
kennen. Die Vor- und Nachbereitung des Betriebspraktikums 
im Unterricht des Faches Politik - Wirtschaft sorgen dafür, dass 
Strukturen und Zusammenhänge thematisiert werden und die 
Schülerinnen und Schüler sich mit Problemen der Berufswirk-
lichkeit auseinandersetzen.

Über das Betriebspraktikum hinaus besteht in der zehnten 
Klasse auch die Möglichkeit, als Work Experience (WEX) ein 
Praktikum in Betrieben, Schulen oder Kindergärten in und um 
London zu absolvieren. 

Im Jahrgang 11 gibt es einen Berufsinformationstag, in des-
sen Rahmen ausbildende Betriebe, Behörden und andere Ein-
richtungen aus der Region Berufe und Ausbildungsgänge vor-
stellen. Zudem findet eine dreitägige Berufsorientierung mit 
Bewerbungstraining statt. Darüber hinaus besucht ein Berufs-
berater der Agentur für Arbeit zweimal im Schuljahr das TGG 
und steht dabei auch für Einzelberatungen zur Verfügung.
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Sekundarbereich II

Darum geht es:
Unsere Schülerinnen und 
Schüler erwerben mit der Ver-
setzung in die Qualifikations-
phase am Gymnasium den er-
weiterten Sekundarabschluss.

Dazu werden sie im selbst-
ständigen Lernen und in Me-
thoden und Arbeitstechniken 
gestärkt.

In der Einführungsphase soll 
sichergestellt werden, dass sie 
in der Qualifikationsphase er-
folgreich mitarbeiten können.

Hier geht es um die wissen-
schaftspropädeutische Grund-
bildung.

Abschlüsse am TGG:
▶ Durch bestimmte Leistungen in der Qualifikationsphase kann 

der schulische Teil der Fachhochschulreife vorzeitig erworben 
werden.

▶ Die Allgemeine Hochschulreife ist der höchste Abschluss.

Das Besondere am TGG:
▶ Wir bieten alle Oberstufenprofile an.

▶ Dabei sind auch Sport, Informatik und Philosophie als Abitur-
prüfungsfächer wählbar.

▶ Es gibt Kurse auf erhöhtem Niveau auch in allen Naturwissen-
schaften und in Kunst, Musik, Sport und Religion. 

▶ Wir bieten alle möglichen Kombinationen von Prüfungsfä-
chern.

▶ Unsere Seminarfächer am TGG haben vielfältige aktuelle The-
menbezüge, Fächerübergriffe und Fächerverbindungen.

 ▶ Wir beraten unsere SchülerInnen und ihre Eltern ausführlich.

									▶ Alle weiteren Informationen rund um den Sekundarbe-
reich II findet ihr am TGG auf folgender Webseite:

    http://www.tgg-leer.de/service/
    abitur-infos/abitur-infos.html

Förderung individueller Stärken und Interessen:
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Sekundarbereich II

Einführungsphase
Jahrgang 11

▶ Unterricht im Klassen-
verband und in klassen-
übergreifenden Lerngrup-
pen

▶ Pflichtunterricht in allen 
Fächern der Mittelstufe ein-
schließlich zweier Fremd-
sprachen

▶ Unterricht in zusätzlichen 
Wahlfächern: z.B. Philoso-
phie, Informatik, Sportthe-
orie

▶ voraussichtlich durch-
schnittlich �0 Stunden pro 
Woche

Änderungen durch die Schulgesetznovelle 
sind möglich.

Ziel:  
Vorbereitung und Grundlage 
für die Arbeit in der Qualifika-
tionsphase

Alle Oberstufenprofile:
Qualifikationsphase und Abitur
Jahrgang 12 und Jahrgang 13
– Unterricht in Kernfächern, Schwerpunktfächern, Ergänzungs-

fächern, Wahlfächern und im Seminarfach
– Wahl eines Schwerpunktes (Profils)

sprachlicher Schwerpunkt mit den Schwerpunktfächern 
– fortgeführte Fremdsprache und weitere Fremdsprache oder 
– fortgeführte Fremdsprache und Deutsch;

mathematisch-naturwissenschaftlicher	Schwerpunkt	mit 
den Schwerpunktfächern 
– zwei Naturwissenschaften oder 
– eine Naturwissenschaft und Mathematik oder 
– eine Naturwissenschaft und Informatik;

musisch-künstlerischer Schwerpunkt mit den Schwerpunkt-
fächern 
– Musik und Deutsch oder Mathematik
– Kunst und Deutsch oder Mathematik;

gesellschaftswissenschaftlicher	Schwerpunkt	mit den 
Schwerpunktfächern 
– Geschichte und Politik - Wirtschaft oder 
– Geschichte und Erdkunde oder 
– Geschichte und Religion;

sportlicher Schwerpunkt mit den Schwerpunktfächern 
–  Sport und einer Naturwissenschaft.
– Unterricht auf erhöhtem Niveau und grundlegendem Niveau 

in fünf- und dreistündigen Fächern
– Thematisch bestimmte Halbjahresabschnitte
– Durchgängiger Unterricht in Mathematik, Deutsch sowie min-

destens einer Fremdsprache und einer Naturwissenschaft
– voraussichtlich durchschnittlich �� Stunden pro Woche
Änderungen durch die Schulgesetznovelle sind möglich.

Ziel:
Erwerb einer Gesamtqualifikation durch Leistungen in der 
Qualifikationsphase und der Abiturprüfung
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Ganztagsschule
Unsere Ganztagsschulbereiche
Wir verbringen viel Zeit in der Schule – und das soll eine gute 
Zeit sein, in der sich die Beteiligten wohl fühlen und gut ar-
beiten können. Auch Spielen und Spaß zusammen mit ande-
ren Jugendlichen haben in unserer Schule Platz.

Zum Beispiel unser großer Schulhof 

mit den zwei großen Linden und den darunter entstandenen 
Plattformen lädt zum Verweilen oder Spielen (u.a. Basket-
ball und Tischtennis) ein.

Unsere Mensa
bietet am Vormittag einen angenehmen Aufenthaltsort, 
verschiedene Getränke und Imbisse. In der Mittagszeit 
gibt es verschiedene Gerichte zur Wahl, eines ist immer 
vegetarisch. Frischen Salat und verschiedene Zusatzan-
gebote gibt es immer. 

Unser Aufenthaltsraum für alle Sek I-Schülerinnen und
-schüler
im C-Gebäude bietet den Schülerinnen und Schülern der Jahrgän-
ge fünf bis zehn Gelegenheit zu Begegnung, Spiel und Rückzug.

Unsere	vielfältigen	Arbeitsgemeinschaften
bieten u. a. Gelegenheit zu Bewegung.

ganztags
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Ganztagsschule

Unser Stillarbeitsraum für alle
Sek II-Schülerinnen und -schüler 

mit PC-Arbeitsplätzen im H-Gebäude: Hier können die 
SchülerInnen der Oberstufe in Freistunden allein oder 
in Kleingruppen Aufgaben bearbeiten.

Unser Aufenthaltsraum für die Sekundarstufe II
gibt den Schülern und Schülerinnen der Oberstufe einen Ort für Ge-
spräche und Treffen und für einen gemütlichen Kaffee oder Tee.

Unsere Bibliothek
bietet Raum für gemütliches Schmökern, aber auch 
für die intensive selbstständige Arbeit unserer Schüle-
rInnen an Aufgaben und eigenen Interessen.

Unser Spiel- und Aufenthaltsraum
ermöglicht Schülern und Schülerinnen der Sekundar-
stufe I in Zeiten zwischen den Unterrichten oder danach 
gemeinsam in einer mit Teppich belegten Terrassen-
Landschaft Spiele zu spielen. 

ganztags
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Geschichte

1849: Gründung als „Höhere Töchter-
Schule“ auf Initiative des Ehepaares 
Teletta Margaretha und Carl Emanuel 
Groß. Beide setzen sich auf der Grund-
lage ihrer liberalen politischen Überzeu-
gung dafür ein, auch jungen Frauen gute 
Bildungschancen zu eröffnen. Obwohl 
selbst kinderlos, betreibt das Ehepaar 
Groß die Schulgründung unter Einsatz 
seines privaten Vermögens. Gegenüber 
dem eigenen Wohnhaus in der heutigen 
Schmiedestraße liegt der erste Standort 
der Schule.

1877: Auch nach dem Tod ihres Mannes 
engagiert sich Teletta Groß alleine weiter 
für die Mädchen-Schule. Dadurch dass 
aus dem Privatvermögen eine großzü-
gige Stiftung eingerichtet wird, gelingt 
es schließlich, die Stadt Leer zur Über-
nahme der Trägerschaft zu veranlassen. 
Damit ist die Unterhaltung der Schule 
dauerhaft gesichert.

1882: Die ständig wachsende Zahl der 
Schülerinnen lässt das alte Gebäude aus 
allen Nähten platzen. Da die Stadt Leer 
sich nicht in der Lage sieht, für Abhilfe 
zu sorgen, kauft Teletta Groß das Grund-
stück am Haderwykensteg (heutiger 
Standort des Naturwissenschaft-Traktes) 
und stellt auch die für den Neubau not-
wendigen Finanzmittel zur Verfügung. 
Die bei der Einweihung am Neubau an-
gebrachte Erinnerungstafel hängt heute 
im Foyer des Teletta-Groß-Gymnasiums. 
Sechs Jahre später stirbt Teletta Groß 
(1801-1888).

1909: Die Höhere Töchter-Schule wird 
Oberlyzeum, das heißt ab jetzt kann die 
Reifeprüfung für ein anschließendes 
Hochschulstudium gelegt werden.

1942: Seit einiger Zeit findet der Unter-
richt für die Schülerinnen nur noch nach-
mittags im Gebäude der Jungen-Ober-
schule statt, um so Kohle zum Heizen 
einzusparen. Jetzt verliert die Schule ihr 
Gebäude ganz, weil darin ein Lazarett ein-
gerichtet wird. Erst nach dem Krieg steht 
das Schulhaus wieder zur Verfügung, al-

1914: Eine Abschluss-Klasse

lerdings ist das Mobiliar in der Notzeit zu 
Brennmaterial geworden und der größte 
Teil der Sammlungen ist verloren.

1952: Die Schule nimmt den Namen ihrer 
Gründerin an: Teletta-Groß-Schule, spä-
ter wird sie in Teletta-Groß-Gymnasium 
umbenannt.

1969: Ein kompletter Neubau am bishe-
rigen Standort ersetzt die fast hundert 
Jahre alte Bausubstanz, die trotz aller 
zwischenzeitlichen Umbauten und Er-
weiterungen den Anforderungen der 
Zeit und den weiter gestiegenen Schüle-
rinnen-Zahlen nicht mehr entspricht. Der 
damalige Neubau bildet mit A-, B- und 
C-Trakt den heutigen baulichen Kern des 
TGG.

1972: Während im Bereich der Elemen-
tarschulen Jungen und Mädchen aus 
praktischen Gründen schon immer ge-
meinsam den Unterricht besuchten, be-
endet die Einführung der Koedukation 
in der höheren Schulbildung die Ära des 
TGG als reiner Mädchenschule: Die ersten 
Jungen werden aufgenommen.

1976: Der Landkreis Leer übernimmt Trä-
gerschaft von der Stadt.
2003: Ein neuer Gebäude-Teil (Z-Trakt) 
wird eingeweiht. Die Gaswerkstraße ist 
jetzt Sackgasse, dafür ist die schon zuvor 
mit genutzte ehemalige Hauswirtschafts-
Schule (H-Trakt) nun auch baulich mit 
dem TGG verbunden.

2014: Die neue Schülerbibliothek im E-
Trakt sowie verschiedene Aufenthalts- 
und Bewegungsräume sind fertig. Zu-
sammen mit der zuvor erstellten Mensa 
findet das Zeitalter der Ganztagsschule 
so seinen baulichen Niederschlag.

Bekannte Schülerinnen und Schüler:
Wilhelmine Siefkes, Schriftstellerin, 
Schülerin 1900–1910
Gitta Connemann, Bundestagsabgeord-
nete, Abitur 198�
H. P. Baxxter, Musiker, Abitur 1985
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Motto und Leitbild

„Nicht der Verstand allein, sondern der ganze Mensch auch nach Gemüth und 
Willen muss durch den Unterricht gebildet sein und dazu dem letzteren eine 
übereinstimmende ethische Wirkung gegeben werden.“
Teletta	Groß	–	Stifterin	unserer	Schule	–	im	Schulprogramm	des	Jahres	1871

Wir verstehen unsere Schule als eine 
Gemeinschaft, in der SchülerInnen, 
LehrerInnen, MitarbeiterInnen und El-
tern bzw. Erziehungsberechtigte verant-
wortungsvoll miteinander zusammen-
arbeiten zum Wohle aller SchülerInnen. 
Unser Ziel ist es, jungen Menschen gym-
nasiale Bildung zu vermitteln und sie zu 
Selbstverantwortung und politischer 
Mündigkeit zu erziehen. Der Erwerb 
sozialer und kommunikativer Kompe-
tenzen soll sie befähigen, unsere demo-
kratische Gesellschaft konstruktiv mitzu-
gestalten. 

Die folgenden Punkte sind Verpflichtung 
für die pädagogische Arbeit der Lehrkräf-
te und für die Zusammenarbeit zwischen 
Lehrkräften, SchülerInnen und Eltern am 
Teletta-Groß-Gymnasium.

1. Selbstverantwortung
Die Schule fördert das selbstverantwor-
tete Lernen und die Eigeninitiative der 
SchülerInnen innerhalb und außerhalb 
des Unterrichts.

2. Studierfähigkeit
Unsere SchülerInnen sollen die für einen 
bestmöglichen Schulabschluss erforder-
lichen Fach- und Methodenkompetenzen 
und Schlüsselqualifikationen erwerben 
– das ist im Regelfall die Allgemeine 
Hochschulreife.

3. Persönlichkeitsförderung
Sie sollen ihre Fähigkeiten und Stärken 
innerhalb der Schule einbringen und wei-
terentwickeln können und so ihr Selbst-
wertgefühl stärken. Ihre individuellen 
Begabungen sollen auch außerhalb des 

Fächerkanons im Rahmen der offenen 
Ganztagsschule gefördert werden.
4. Soziale Kompetenz und 
     soziales Verhalten
SchülerInnen und Lehrkräfte sollen to-
lerant und kooperativ miteinander um-
gehen. Sie sollen einen rücksichtsvollen 
Umgang mit den ihnen anvertrauten 
Sachen pflegen. Die SchülerInnen sol-
len lernen, Konflikte selbstständig und 
gewaltfrei auszutragen, Schwächeren zu 
helfen und, falls nötig, für sich selbst Hil-
fe einzufordern.

5. Kommunikative Kompetenz
Unsere SchülerInnen sollen in der Lage 
sein, ihre Gedanken und Standpunkte 
adressatengerecht zu artikulieren und 
angemessen auf die Äußerungen anderer 
zu reagieren.

6. Politische Mündigkeit und 
     Demokratiefähigkeit
Sie sollen die schulischen Vertretungs-
gremien kennen und nutzen. Das Ausmaß 
der Schülermitwirkung und -teilhabe am 
Schulleben soll ein wesentliches Kriteri-
um unserer pädagogischen Arbeit sein.

7. Umweltbewusstsein
Unsere SchülerInnen sollen den scho-
nenden Umgang mit den natürlichen 
Ressourcen pflegen und verbessern.

8. Interkulturelle Kommunikations- 
     und Kooperationsfähigkeit
Als Europaschule soll unsere Schule ei-
nen besonderen Beitrag zur Völkerver-
ständigung leisten durch außerschu-
lische Lernaktivitäten und internationale 
Kontaktpflege. Dadurch soll der Horizont 
jedes Einzelnen an unserer Schule erwei-
tert werden und unserer Schule eine welt-
offene Atmosphäre gesichert werden.

2015: Sportturnier Jahrgang 9




